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Unsere geschützten Pflanzen
Die Hauptreisezeit  beginnt  bald und jedes Jahr kommen

no*  mehr  Fremde  in unser  sd'xönes Land,  um hier  Erholung

und Abwe*slung  zu  sud'ien.  Dabei  kann  man  aufö  immer

häufiger  Fremde  beobad'iten,  die,  Kuhherden  zu  vergleiföen,

'grasend  dur*  unsere Mfilder  und Wiesen  ziehen  und deren

Stolz  es zu söin s6eint,  mög&hst  viele  Blumen  zu pfliidcen.  Das
wäre  ja weiter  nod'i  nidit  sd'ilimm.  Aber  dur6  die wachsende

Zahl  von  Aufstieg.shilfen  gelangen  Gäste  und Einheimisföe

immer  zahlrei*er  uüd  bequemer  in größere  Höhen.  Dort,  wo

eine karge  Vegetation  mit  einem rauhen  Klima  ;u  kämpfen

hat,  gibt  es naturgernäß  weniger  Blumen,  die si*  dafür  umso

größerer  Beliebtheit  als Souvenir  erfreuen.  Viele  dieser  Pflanzen

sind  vom  Aussterben  bedroht.  Deshalb  gibt  es qin Natursföutz-

gesetz, dessen widitigste  Bestimmungen  betreffs  Pflanzensföutz

im folgenden  wiedergegeben  werden  sollen:

,Die  folgenden  Pflanzen  diirfen  überbaupt nidot gepfLücht
we'raen:  Edelrauten.-und  zwar  die. Sdiwarze  Edelraute  (Arte-

misia  genipi)  und die Gelbe  Edelraute  (Artemisia  mutellina)

das Edelweiß  (Leöntopodium  alpinum),  der Frauensföuh  (Cy-

pripedium  calceolus)  und die  Weißen  und Gelben  Seerosen

(Nymphaea-  und Nuphurarten).  Fiir  einige  weitere  Pflanzen

ist  das  gänzlid'ie  Pflii*verbot.  auf bestimmte  Gebiete  be-

s*ränkt.  So dürfön  das  Kohlröstföen  (Nigritella  nigra  und

rubra)  im  Wetterstein-,  Mieminger-  und Karwendelgebirge

(also  'dem  Gebiet  zwisa'ien  Fernpaß  und Ehrwald  bis zum

A*ensee)  sowie  im Gebiet  des. Kitzbühler  Horns,  und  die Inns

bru&er-Kua'iensffielle  (Pulsatilla  oenipontana)  zwis*en  Inns-

bru&  und Solbaa  Hall  niföt  'gepflii&t  werdfö.  Im  Gebiet

des Kitzbiihler  Horris  sind  weiters  ganz  gesd'iiitzt:  das Platenigl

primula  auricula),  ,die öroße  oder  Langröhrige  Mehlprimel

(Primula  longiflora)  und die Alpenafümonen  (Pulsatilla  al-

Neben diesen völlig-ges$iitzten  Pflanzen gibt es andere, bei
denen  die EntAabme von  7ünf Stück gestattet ist. Es ist jedo

verboten,  diese  Pflanzen  mutwillig  zu besdyadigen  oder  sie mit

den Wurzeln zu entfemen sowie mit  ihnen Handel  zu treiben.
Es sind dies folgende  Arten:  der Tiirkenburid  (Lilium  marta-

gon),  die  Feuerlilie  (Lilium  bubliferum)-,  das  Kohlrös*en

(Nigri'tella  nigra  und rubra),  alle  Akeleien  (Aquilegia),  der

Gemeine Seidelbast (Daphne mezereur4)  'und dgs Steinrös*en
(Daphne  striata),  das Platenigl  (Primulä  auricufa),  die Stengöl-

lose  -Primel  (Primula  apaulis),  die  Große  oder  Langröhrige

Mehlprimel  (Primula  longiflora),,  der  Blaue  Speik  (Prirnula

glut,inosa)  und folgende  Kiidiensföelleni  die Friihjahrsküd'ien-

sa»elle (Pulsatilla  vernalis),  die Innsbru&er  Kütföens*elle  (Pri-

mul@ oenipontana) und alle Alpenanemonen (Primula  alpiria).
Neuerdings  wurden  diesen  Pflänzen  auai älle alpinen  Rosetten-

und  Polsterp'flanzen,  ' vrje  Eföter  Speik  (Valeriana  celtica),

Gletsföerhahnenfuß  (Ranunculus  glacialis),  Steinbr'edie  (Saxi-

fraga-Arten)  und  Mannss*ilde  '(Androsace  der Unteigattung

Aretia),  angefiigt.  Dies  deshalb,  weili  die  ,,Mode':  bei jedem

Haus  einen  Alpengarten  mit  Pflanzen  anzulegen,  die  !:iei

Wanderungen  aus 'dem  Gebirge  mitgenommen  werden,  derart

überhandgenommen  hat,  daß dadurd'i  maxhe  der  liier  ge-

nannten  Arten  ausgespro*en  gefährdet  wurden.

Sdiließli*  gibt  es als dritte  Gruppe  einige  Arten,  von  denen

nidit  mehr als ein hLeiner Handstrauß gepflü*t  werden darf.
Hier  sind  zu  nennen:  Maiglödcd'ien  (Convallaria  majalis),

Märzen):iedxer  (Leucojum  vernum),  ßisföhut  (Aconitum)  und

. Tausendguldenkraut (Centauriu@)  aller Arten, die Blaue und
Gelbe  Sumpfsd'iwefüilie  (Iris  sibirica  und pse'udacorus),  alle

ni*t  ganz ges*ützten  Or*ideen  (Ora'iidacaee), die.Sföneerose

(Helleborus  niger),  die Narzissen-Anemone  (Anemone  narcissi-

flora);  weiters  folgende  Enziarie:  Stengellose  Enziane  (Gentiana

acaulis),  Friihlingsenziane,.  au*  Sd'iusternagölen  genannt  '(Gen-

tiana  verna  und  bavarica),  Lungenenzian  (Gentianä  pneumo-

nanthe),  Kreuzenzian  '(Gentiäna  cruciata),  der  Gelbe  Enzian

(Gentiana  lutea),  der Punktierte  Enzian  (Gentiana  punctata),

der  pannonisdie  Enzian  (Gentrana  panntinea)  und der Pur-
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purenzian  (Gentiana  purpurea)  sowie sd'iließlich  Sanddorn
(Hippophae  rhamnoides),  Ste*palme  (Ilex aquifolium)  und
Eitie  (Taxus  bÄccata).  -  Von  Weide,-  'Haseföuß, BirFe, Erle,
und  Hopfenbud'ie  ist es verboten,  in den Monaten  Dezember
bis Mai  mehr  als fürd  Zweige,  die jedod'ihö*.Öieris'-50 cm lang
sein dürfen,  abzupflü*en  oder  abzuichneiden. 

Um  einzelne  Pflanzen  für  geweföliche  Zwed«e,  also auch'
für  Handel,  pfliidcen  oder  ausgraben  zu diirFen, bedarf es einpr
eigenen  Bewilligung  der zuständigean'Bezirkshauptmanns*aft.Ü

Ordnungshaföer  sei liier  angefügt,  daß in den Natursd'iutz-

gebieten  sämtlia'ie  Pflanzen  völlig  ges*ützt  sind.

üfüigens  gibt  es aufö  no*  einen  anderen  Grund  fiir'  den

Sföutz  einer  Pflanze:  warum  sollen  sid'i ni*t  audi  spÄtere  Be-

su*er  des Gebietes  ütier  diese Blume  freuen  diirfen?  In  diesem

Sinne  wahrt  also  der  Natursd'iutz'aufö  die  Interessen  des

Fremdenverkehrs,  den wir  so notwendig  Brauföen.

Wolfgang  Lunger

Der  :Frühjahrsputz  ,der  8tadt,

gemeint  ist  das Saubermachen  der

Wege  und  8teige,der  Uferböschun-

' gen von  Inn  und  Sanna  und  der

Gehölze  in  unmittelbarer  8tadt-

nähe,  wurde  heuer  besonders  gründ-
lich  durcbgeführt,  'An  dieser  Arbeit
beteiligten  sichdankenswerterWeise

verschiedene  Organisationen  und
Vereine.  Es ist  noüh  nicht  alles in

dieser  Hinsicht  gesdehen;,  da und
dort  wäre  noch  etwas  zu tun.  Lei-

stungen  einze)ner  Gruppen,  die zu-

'gesagt  haböri  sich am Frübjahrs-

putz  zu beteiligen,,  4tehen noeh aus,
werden  aber  sieherlich  noch  nach-
gqholt  werden.  . . .

Nun  ist  so  ein  Frühjahysputz

einer  8tadt  iiberhaupt  notwendig!

'Muß  dies  alle  Jahre  gescbehen  g Bei

dereben  durch@eführtenPutzaktion
die  ßeiden  'Bilder  bringen  nur  eine4
kleinen  Ausschnitt  aus  der  gan7en

recht  beachtliehen  Leistqngi  ist
etwas  recht  unerfreuliches  zu Tage

getreten.  Einige  unsere  Mitbürger

scheinen  nämlich  nicht  zu wissen,

wö  sie  nicht  mehr  Thrauchbaren

oder  überzäbligen  Hausrat,  Matrat-

zen,  alte  Badeöfen,  Ofenrohre,  aber.
auch  Blechtonnen,  Autoreifen  usw.,

%urzum das ganze Gerümpel hin-
tun  sollen.  Nun.in  neuerer  Zeit  isti

es üblich,  solche  Sachen  auf  'den

Mullplatz  zu,.bringen,  'der  und  nur

der  ist  dazu  da. Auf  keinen  Fall

kann  man  diese  Dinge  über  Bö-

isühungen  kippen  oder,  in'Gehölzen

u=  die 8tadt  ablagern. 8ich'er1ich
ist  dap Wegbringen  dieses  in  den

Haushaltenanfallendensogenannten

sperrigen  Abfalls,  der  in  den  Müll-

'tonnen  nicht  Platz  findet,  ein  Prob-

lem,  das nicht  leicht  zu lösen  ist.

In  dieser  Hinsieht  ist man  auüh

im Rathauü  bemüht,  eine  Lösung

zu finden,  die  einerseits  den Be-

dürfnissen  der  Bevölkerung  weit-

gehend  entgegenkommt,  .anderer-

ssit8  aber  kostensparend  und  da-

mit  in einem  finanziell  tragbaren

Bahmen  bleibt.

Aber   es geht  ja  nicht  nur'  um

das  8aubermachen  -  däs  sollte  mit

Beendigung  des  heurigen  Frühjahrs-

FrOhjütirs-
pUiI -
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30.  Mai  bis  7. Juni  1970

Fotoschau  von  H.  Vogt

Arbeiterkammer  Landeck
<>
ji  Mittwoch.  3. Juni

Empfehlenswerter  Film  ,,Poor  Oow"

!j  Samstag, 6. Juni:
Diavortrag  ,,8kandinavien"  20 Uhr

:>a . Arbeiterkammer Landeck

4>  Frühsföoppenkonzertin  der  Aula  - Il  Uhr

Aufnahme  für  den  ORF

Platzkonzert  der  Stadtmusikkapelle

Landeak-Perjen  um  20.30  Uhr  in  Perjen

putzes  abgesühlossen  sein  -  sondern  auch  um  das  8au-

berhalten.  Es sollte  doüh  jeder  und  jede  wirklich  erken-

nen,  daß  es nicht  genügt  die  eigene  Wohnung  oder  das

eigene  Haus  gut  oder  vielleicht  sogar,  wenn  es die  Mittel

gestatten,  luxuriös  einzurichten  und  dort  peinliühe  8au-

berkeit  zu halten,  es muß  vielmehr  auch  die  ganze  Um-

gebung  ordentlich  und  sauber  sein,  wenn  das  schöne  Heim,

für  das so viel  Mühe  und  Geld  aufgewendet  wurde,  rich-

tig  zur  Geltung  kommen  soll.  8icher1ioh  richten  wir  un-

ser Daheim  nicht  deswegen  schön  ein,  damit  es  andere

neidvoll  bewundern  können,  sondern  doch  deshalb,  weil

wir  uns  in etwas  schönem  wohler,  glücklicher  und  zufrie-

dener  fühlen.  Dieses  Wohlfühlen  darf  sich  doch  nicht  nur

auf  den  Raum  hinter  der  Wohnungs-  oder  Haustüre  be-

sühränken,  es muß  doah  für  die  ganze  Umgebung,  ja  für

die  ganze  Eitadt  bestehen.  Die  landsühaftlich  wunderbare

Lage  der  8tadt  allein  machti  nicht  alles  aus.  Wir  müssen

schon  alle  mithelfen,  daß  unsere  Eitadt  noch  schöner  und

noch  anziehender  'w;ird.  Aber  dies  wollen  wir  doch  nieht

nur  wegen  der  Gäste  machen.  Es  liegt  doch  in  erster  Linie

in  unserem  ureigensten  Interesse,  in  einer  ordentlich  sau-

beren  8tadt  zu  wohnen  und  zu leben.  Um  dies  zu  errei-

chen  müssen  wir  aber  alle  mithelfen.  Nicht  nur  die  Ge-

meindeverwaltung,  sondern  auch  jeder  Einzelne  muß  hier

. durch  8e1bstdiszip1in  und  Erziehung  anderer,  insbesonders

der  Kinder  etwas  dazu  beitragen.  -

Volkshochschule  Landeck

Im  :Elahmen  des  Kursprogrammes  findet  im  August  1970

ein  8eminar  über  Druckgraphik  mit  dem  Hauptakzent

auf  Tiefdruck  (Kaltnadelradierung,  Atzung)  statt.  Der

Kurs  wird  im  Realgymnasium  abgehalten.  Kursdauer  14

Stunden,  verteilt  auf  mehrere  Abende.  Materialkostenbei-

trag  ca.  IOO 8chi11ing,  Honorar,  200  8chi11ing.  Kursleiter

ist  Prof.  Gerald  Nitsche.

Der  genaue  Kurstermin  wird  noüh  bekanntgegeben.  Vor-

anmeldungen  erbeten  an Prof.  Nitsföe,  Realgymnasium,

Tel.  247.

FFütlSCtl0ppenkOnlefl
üUS

Die  Bandaufnahme  zu  dieser  Sendung,  die  vom

Österreichisühen  Rundfunk  ausgöstrahlt  wird,  findet'

am  Sonntag,  den 7. Juni  1970  in  der  Aula  des  Bun-'

desrealgymnasiums  Landeck  statt.

E  s w  i r  k e n  m  i t  :

Die  Stadtmusikkapelle  Landeck,

der Sängerbund Landeck, aa

die  Sing-  und  Spielgruppe  Ottl-Juen

und  Luise  Henzinger

8aa1eröffnung  um  10.30  Uhr.  Um  ll.OO  Uhr  müssen

die  Plätze  eingenommen  sein  und  es  werden  die

Türen  der  Aula  geschlossen.

Die  Bevölkerung  ist  herzlich  eingeladen.

Naturschutzgebiet  Karwendel

Der Vortrag  von  :Kurt,  Madersbacher  im  Veranstaltunga

programm  der  Volkshocbschule  Landeck  wies  auf  die  Be

deutung  des Naturschutzes  hin.  Er  enthielt  keine  markt

schreierische  Aufforderung,  man  müsse,  solle,  dürfe  nicht..

Madersbacher  ließ  die  Natur  für  sich  selbst  reden.

Der  Vortrag  hatte  jedem  etwas  zu  bieten.  l)er  Wanderei

wurde auf  besonders  reizvolle  Wege  durch  die  herrlichet

Ahornböden  mit  der  Vielfalt  alpiner  Flora  hingewiesen

dem  Touristen  wurden  schöne  Bastpfütze  empfohlen,  di«

Lafatsoher  Nordwand  ist  dem  extremen  Kletterer  ein  Be

griff.  Wenn  der  Gipfel  endlich  erreicht  ist,  zeigt  sich  Ma

dersbacher  als  gut  informierter  Bergführer.  Der  Blick  reicbi

bis zum Großglockner.  8ogar jene, denen das J%erlateit
ffl  ffl  «  «  «  «  ffl  «  «  «  ffl  ffl  ffl  ffl  «  ffl  «  «  «  aai  «  ffl  »  m
«  »  ffl  ffl  «  »  «  »  »  ffl  «  «  «  m  »»  «  ffl  ffl  ffl  w  ffl  «  mi

»i  u
u
ll  HierspricbtdieBTVl  '-l

!!  Die  Kinder  sollen  es  einmal  besser  haben.  !
Dieser  Wunsch  aller  Eltern  kostet  Geld.  Sidier

ä€ wäre  es eine Hilfe,  wenn  man  seit  der Geburt  I
»» beispielsweise  die Kinderbeihilfe  weggelegt  hätte,  €
ää afür  wer  hai  das sd'ion.  Zuerst  waren  noch  einige  I
g€ Möbelratqn  zu zahlen, dann das Auto, und jetzt  !
!!  zeigt si*,  daß das Talent des hoffnungsvollen

BTV hafün aua'i daran gedadxt, als sie das Er- iää folgssystem  IOO entwidcelten.

970 H Mit  dem  Erfolgssystem  100  kann  man  dieses  'S
xent »» Problem in kurzer 7eit (vier  Jahre) lösen. Es ä
Der  ää ist ein  System  zur  Vermögensbildung  von  klein-  Ö
c 14 !!  sten Anffögen  an -  so genügen s*on  monatli*  !

!!  ;e-im föarfojQssyst;m I;O zu' :;for;ie";en.  6ies !
meint  die Bank  fiir  Bank  für  Tirol  und  Vorarl-

Tor- »ä tierg,  ein Partner,  mit  dem  Sie Erfolg  haben.  ä
um, ll  e

aa  «  ffl  «  «  »  as  «  «  fflffl  ffl  ffl  m  ffl  ffl  «iz  »  ffl  ffl  m  w  ffl  w
aa  «»  «  «  aa  «  »  w  »  «  »  ffl  »  «  ffl  «  «  »  ffl  z  «  m  «
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die liebsfü  8prache  ist, kamen  auf  ihre  Reühnung.
Der  wohlvorbereitete  Vortrag  mit  bestens  ausgewählten

6 x  6 Farbdias  und aüsgefeiltem  Kommentar  war  aus der
'8icht  des Naturschutzes  ein Aufruf  zur  Mitarbeit  und  ein
ErIebnis  für  den Naturfreund.  G. N.

Stadtgemeinde  Landeck

Amtliche  Bekanntmachung

Auf  Grund  der Verordnung  des Bundesministeriums  für
Land-  und  Forstwirtschaft  vom  14. 4. 1970,  BGBL.  Nr.  136,

sind  mit  Stichtag  vom l. Juni  1970  Erhebungen  des Be-
standes  an landwirtschaftlichen  Traktoren  und  bestimmten
anderen  treibstoffverbrauchenden  landwirtschaftlichen  Ma-
schinen  durchzuführen.  Bei  dieser  Erhebung  des Bestandes
an  bestimmten  landwirtschaftlichen  Maschinen  müssen  die
Auskunftspflichtigen  bis Freitag,  den 26. Juni  1970  wäh-
rend  der  Amtsstunden  im Gemeindeamt  (Bathaus,  I. fStoük,
Zimmer  7) erscheinen  und die  treibstoffverbrauchenden
Maschinen  bekanntgeben.

Die  Leistungsangaben  bei Traktoren  und Motorkarren
sind  durch  Vorlage  des Typenscheines  naühzuweisen.

Gemtiß  dem  Bundesgesetz  über  die Bundesstatistik  sind
alle  Angaben  rechtzeitig,  vollständig  und  wahrheitsgetreu
zu  machen.  8ämt1iche  Angaben  unterliegen  der  Geheim-

haltungspfüeht. Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Sorgen  unsere:r  Imker

Die Biene  ist nicht  nur  ein Tier  das Honig  sammelt,
sondern  vielmehr  das  Lebewesen,  das  den  Blütenstaub

von  Blume  zu Blume tr%t,  diese dabei befruchtet  und
die Ausbildung  von Samen  und  J'riichten  ermögliüht.  Der
überwiegende  Teil  unserer  Blütenpflanzen  auf  Feld und
Garten  werden  von den Bienen  bestäubti  und  können  nur
so ihre  Art  vermehren.  Es zeigt  sich heute  in der gan-
zen Welt,  daß dort  wo die Anzahl  der Bienenvölker  zu-
rückgehen,  auch  der Blütenreichtum  verschwindet.

Im  letzten  Jahr  wurde  eine furchtbare  Bienenseuche,
,,die  bösartige  Faulbrut"  in  unser  Land  eingeschleppt.
Der  Erreger  wird  über  den Honig  übertragen  und  wurde
so  durch  ausländischen  Bienenhonig  in den  östlichen  Bun-
desländern  eingeführt.  Nunmehr  ist die Faulbrut  bereits
in  unseren  Nachbarbezirk  Imst  (E[aiming  und Ötztal)
vorgedrungen  und die  Imker  unseres  Bezirkes  sind in
größför  Sorge,  daß  diese  8euche  auch unseren  Raum
.überrolt  und die Bienenstämme  vernichtet.

Die Imker  des Bezirkös  Landeck  bitten  daher-  die Be-
völkerung,  Honigvgrräte,  insbesondere  Auslandshonig  oder
Honig  aus anderen  Bezirken  nur  gut  verschlossen  aufzu-
bewahren.  Beachten  Sie,  daß  Bienen  einen  ausgezeich-
neten  Spürsinn  haben  und  Honigreste  auch  noch  in fin-
steren  Kellern  und Ablagen  auffinden  können.  Weiters
bitten  wir  Honiggefäße,  wie Gfüser,  Kannen  und  Becher
nur  ausgewaschen  in den Mülleimer  oder auf  den  Müll-
ablagerungsplatz  zu bringen.  Denn  Bienen  kennen  keine

Verschwendung  und  4uchen  auch noch die letzten  H6-
nigtropfen  vom  Müllplatz  zu  retten.  Auf  diese  Weise
könnte  die so sühreckliche  8euche  auf  den  Bienenstand
geschleppt  werden.

Bitte  helfen  Sie dep Imkern  des Bezirkes,  diese' Geisel

der Bienenwelt  abzuhalten,  informieren  8ie  ihre  Nach-
barn,  damit  die   bösartige  Faulbrut  unseren  Bezirk  ver-
schont.  Die  Imker  des  Bezirkes  mit  ihrem  qualitativ

hocbwertigen  Honig  und  die Blumenpraaht  unserer  Wie-
sen und  Felder  werden  es ihnen  lohnen.  TW.

jlrbeitsamt  Landeck

Ferialarbeit  fiir  Schiiler  und  Studenten

Die  bisherigen  in den Vorjahren  gesammelten  Erfahrun-
gen baben  gezeigt,  daß durch  die Vermittlung  von  8chü-
lern  und  Studenten  in  Ferialarbeit  eine  nicht  unerheb-
liche  Zahl  von  8te11r.n während  der  Sommermonate  durüh
das Arbeitsamt  besetzt  werden  konnte.

Aus diesem  Grunde  ergeht  auch heuer  wieder  der  Auf-
ruf  an die Dienstgeber,  offene  Ferialarbeitsplätze  dem Ar-
beitsamt  Landeck  zeitgerecht  bekanntzugeben.

GIeichfalls  werden  8chü1er  und  Stiudenten,  die  eine
Ferialbesühäftigung  anstreben,  ersuüht,  sich bei den Ver-
mittlungsstellen  des Arbeitsamtes  Landeck  zu melden.

Weiters  werden  für  verschiedene  Hotels,  Pensionen  und
Restaurationsbetriebe  folgende  Kräfte  gesucht  :

8erviererinnen,  Haus-  und  Zimmermädchen,  Küchen-
mädchen  sowie  Abwasüherinnen.

Für  privaten  Haushalt  kinderliebendes  Mädühen  zu
3 Kindern  (Kenntnisse  in Haushaltsführung)  aus Landeck
oder näherer  Umgebung.

Persönliche  Rücksprachen  beim  Arbeitsamt  Landeck
während  den Amtsstunden  von 8 - 12 Uhr,  sowie  telefo-

nisch unter O!)442/616/617.

Philatelistenklub  Merkur,  Sektion  Landeck

Bitte  jeden  Donnerstag  im  Klublokal  Neuheiten  ab-
holen,  20 Uhr.  Am  4, Juni  erstmaliges  Zusammentreffen

Sommarhairml»tit»6.ltini1970

verae[seilbahn
a !EEHöHE 780.220a

LANDECK-ZAMS  TIROL

Fahrplan  :

9, 10, 11,  121o, 13, 14, 15, 161o, 17'0  ('1810)  Uhr

'  an Sa u. So  vom  5. Juli  bis 6. Septe'mber  1970

Bedarfshalt  bei Zwischenstation  (Stütze  3) in beiden',

Richtungen

10, 121o 14, 16'0  17'o (*18!0)  Uhr
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Alle
rlo.vii  h

en Samstag  14  bts 18  Uhr

en Sonnta«  9 bis 12  Uhr  '

Die

Landei

ihre  M
;o.hviiii.i

;en in'  2 Alassen  :

Herren:  1. KampfscHwimmer

2. Nichtkampfschwimmer

(Nichtkampfschwimmer  ist,  wer Thindestens  !)  Jahi

und länger nicht aktiv an einem Schwimmkaml
teilgenommen  hat  bzw.  Jahrgang  1939  und  älter)
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Damen  : 1. Kampfschwimmerinnen

2. Nichtkampfschwimmerinnen

(Nichtkampfschwimmerin  ist,  wer  mindestens  2 Jahre

und  länger  niüht  aktiv  an  einem  8chwimndkampf

teilgenommen  hat.)

Die  Bevölkerung  wird  herzlich  zur  Teilnahne  eingeladen.

Anmeldungen  werden  bei  Frau  Helga  Poleßnig,  Tabaktrafik,
Landeck,  Stadtplatz,  und  bis  'ln  8tunde  vor  Beginn  ent-

gegengenommen.

Die  Preisverteilung  findet  um  ca. 16  Uhr  im  Se,hwimm-

bad  statt.

Tennisclub  Landeck  sehr  exfolgxeich  !

Der  TO Landeck  trug  am  Fronleichnamstag,  sowie  am

vergangenen  Sonntag  seine  ersten  beiden  Meistersehafts-

spiele  aus  und  siegte  in  Ehrwald  7 :2 und  in Landeck

gegen  Kufstein  II  mit  6 :3.

Am  kommenden  Sonntag  muß  der  TO Landeck  nach

Innsbruck  zur  Turnerschaft  II,  einea besonders  schwer  zu

nehmende  Hürde,  vielleicht  sogar  das  entscheidende  8pie1
um  den  Aufstieg  in die  Landesliga.

SK  Seefeld  AS'V  Landeck  1:4  (0:2)

Nach  vorerst  leiühtem  Geplänkel  im  Mittelfeld  besann
sich  der  A8V  seiner  Favoritenrolle  und  sühnürte  den  Geg-
ner  im  eigenen  Stra.fraum  ein.  Aus  dieser  ständigen  Feld-

überlegenheit  resultierten  auch  die  beiden  Treffer  vor  der

Rause.

Nach  Wiederbeginn  (die  Gastgeber  nahmen  einen  Wech-
sel vor)  trumpften  allerdings  die  8eefe1der  stark  auf  und
erreichten  auch  prompt  den  Anschlußtreffer.  Zu mehr
reiühte  es aber  nicht,  denn  in der 7!).  8pie1minute  er-

zielte  Mall  den  3. und  erlösenden  Treffer  für  den ASV.
Kurz  vor  demi  Gewinn  des  Meistertitels  wartet  noch

die  Hürde  des letzten  Meisterschaftsspieles  auf  den  A8V.
Hier  gilt  es auf  eigener  Anlage  am  Sonntag,  den  7. Juni

um  16.30  Uhr  den  gut  plazierten  T8  Stams  zu  bezwingen,

Eiollte  es ein  8ieg  der  Heimischen  werden,  hat  der  ASV
sein  gestecktes  Ziel,  den Aufstieg  in die nächsthöhere

8piö1k1asse,  erreicht.

Torschützen  : 8cheiber,  Knabl,  Mall  (2)

8K  Imst  Schüler  -  A8V  Landeck  fSchüler  l :2

Torschützen:  Nagyo  und  Heindl

Zams  I  Haiming  I O :1 (O : 1)

'Völs  1  Zams  I O :1 (O :O)

Wackerplatz,  Innsbruck,  8ahiedsrichter  Braschler.
Torsühütze  : 8ch1atter

Nach  drei  aufeinanderfolgenden  Niederlagen  gegen Land-
ö6k, Telfs  und Haiming  kam  Zams in Innsbruck  zu einem
völlig  verdienten  Sieg,  der  noch höher hätte  ausfallen
können,  wenn  nicht  viermal  der Torpfosten  einen mög-
lichen  Torerfolg  verhindert  hätte.

Durch  diesen  Sieg hat sich Zams endgültig  aller Ab-
stiegssorgen  erledigt.

Völs  II  Zams  ' II  I :3

I"ülpmes  I  Zarös  I6:2  (4:0)

Fulpmes,  IOO Zuschauer,  8chiedsrichter  Stahl

Torschützen  : Mungenast  2

Zams  kann  in  Fulpn'ies  einf'ach  nicht  gewinnen  ! In  den

letzten  Jahren  gab  es auf  Stubaier  Boden  immer  wieder

sühwere  Niederl;agen.  Auch  diesmal  stand  das Glück  nicht
auf  der  Eieite  der  Zammer.

Dieses  Spiel  hatte  nämlich  noch  kaum  begonnen,  da

lagen  die  Gastgeber  schon  mit  vier  Toren  im  Vorteil.

Von  diesem  Schoek  konnte  sich  Zams  relativ  schnell  er-

holen,  spielte  im  Feld  recht  gefällig,  als Schützen  ver-

sagten  aber  füe Zammer.

In  der  zweiten  Halbzeit  dominierten  nur  mehr  die  Zam-

mer.  Die  Fulpmer  wurden  in ihrer  Hä.lfte  immer  wieder

eingeschlossen,  aber  nur  zwei  Tore  waren  die  Ausbeute

der  Gäste.

Fulpmes  konnte  durch  ein  klares  Abseitstor  und  durch

einen  indirekten  Freistoß  noch  zwei  wiederum  vermeid-

bare  Tore  erzielen.  Die  Zammer  Abwehr  war  an diesem

Tage  ziemliüh  unsicher.

Daß  die  Gastgeber  trotz  eines  Viertorevorsprunges  nicht

ganz  8iegessicher  waren,  zeigt  aan besten,  daß  zwei  ihrer

Eipieler  wegen  Nachschlagens  und  Schiedsriühterbeleidigung

ausgesühlossen  wuyden.

Dank  des  SV  Zams

Der  8V  Zams,  8ektion  Fußball,  möchte  sich  bei  den

Zammer  GescMftsleuten,  die  durch  finanzielle  Unterstüt-

zung  zur  möglichen  Eichneeräumung  des  Sportplatzes  durch

die  Fa.  Prantauer  beigetrügen  haben,  recht  herzlich  be-

danken.

Der  besondere  Dank  gilt  hier  Herrn  Otto  P)atiter,  der

diese  8pendenaktion  durcbgeführt  hat.

Fallschirmabsprung  auf  dem  Spoxtplatz  Landeck

am  28.  Mai  1970  -  I"xonleichnamstag  war  eine

großartige  Schau  !

Der  Sportverein  Landeck  hatte  am Fronleichnamstag

für  seine  Spprtfreunde  anfößlich  des Heimspieles  gegen

den  SV  Telfs  eine  ganz  besondere  Attraktion  zu  bieten

und  dankt  an dieser  8te11e  herzlich  Herrn  Heinz  Frötscher,

Buchsachverständiger,  Landeck  für  die  Organisation  des

Fallschirmabsprunges,  Herrn  Othmar  Handle,  Tischler-

meister,  Grins,  für  die  Stellung  und  Steuerung  des  Flug-

zeuges  und.den  Transport  des Fallschirmspringers  nach

Landeck,  Herrn  Fred  Gabriel,  Friseurmeister,  Prutz,  für

den  Matschball,  der  aus  der  Luft  für  das  M-Spiel  gegen

Telfs  gebraföt  wurde.  Herrn  Bürgerieister  Braun  für  die

Absprungerlaubnis  auf  den  Sportplatz,  dem  Roten  Kreuz

für  die  Bereitstellung  eines  Bereitschaftswagens,  dem  Fall-

schirmspringer  Peter  Staudinger  aus Innsbruck  für  seine

in  Landeck  erstmalige  und  einmalige  sportliche  Darbie-

tung  und  allen  jenen  Zuschauern,  die der  Einladung  des

8portveireines  gefolgt  und  ins  8tadion  Landeck  gekommeri

waren.

Nachdem  die  Jugend  des EiV Landeck  sich  gegen  die

Jugend  von  Telfs  mit  einem  7 : 1 Sieg  zwei  entscheidende

Meisterschaftspunkte  gesiföert  hatte  und  damit  die  Ta-

bellenführung  im Ober2and zurückeroberte konnte auch
die  2. Kampfmannschaft  in  einem  sehr  abwechslungs

reichen  Spiel  über  Telfs  miti  5 :O die  Oberhand  behalten.

Es  war  inzwischen  16.35  Uhr  geworden  und  mit  großer

Spannung  erwa$iten  etwa 800 Zuschauer  am Sportplatz
und  vielleiöht  vier  mal  sovisle  Zaungäste  in  'Perjen  und

auf  der  Od Programmpunkt  Nr.  l des sportliföen  Feier-

tagsprogrammes,  den  Fallschirmzielabsprung.  Sie harrten
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sohpn  mit  'pngeduld  auf  diö sohon  überfüllige  M@Bchine
aus Innsbruck,  die bereits  um 14 Uhr  in einem  :Erkun-

dungsflug  iiber  Landeck  gekreist  w4r  -  und  plötzlich
war  sie entdeckt,  flog  in einer  Seehöhe  von  1500  m  an

und  setzte  über  dem  Sportplatz  den  l. Teststreifen  und

nach  einer  Runde  im Talkessel  vou  Landeck  den 2. Strei-
fen  in die Luft  um  die Windverhältnisse  für  den Fall-

schirmabsprung  zu erkunden.  I)ann  schraubte  der  Flieger

höher  und  zog eine  weite  Schleife  in  Richtung  Innsbruck,

sodaß  man  annehmen  konnte  das Unternehmen  sei in

Frage  gestellt.  Kurz  vor  fünf  Uhr  war  die Pipermaschine

in  einer  8eehöhe  von  2.200  m  wieder  über  dem  8port-

platzgelände,  als  Peter  8taudinger  aus  der  Maschine  sprang

und  nach  einem  freien  Fall  von  etwa  600 m bei  einer

Geschwindigkeit  von  ca. 200 8tundenki1ometer  den  knäll-

roten  ,,Praxmarer"-Fallschirm  öffnete.  Alle  Hände  voll

hatte  nun  der Fallschirmspringer  mit  der 8teuerung  des

Fanschirmes  zu  tun,  während  er  unter  dem  Fallsföirm

hin  und her  pendelte  und  wohl  kaum  jemand  von  den

Zusehern  Mtte  in  diesem  Moment  mit  ihm  Platz  tauschen

wo11e4,  denn Peter Staudinger  sprang in völliges  Neuland
und  nicht  einmal  die  Windverhältnisse  waren  ihm  genau

bekannt,  nachdem  er den  2. Teststreifen  nieht  mehr  sehen

ha.tte  können.  Nur  ein  geübter  Routinier  konnte  sich

dieser  Landungsaufgabe  unterziehen  und  er erntete  auch

viel  Beifall,  als er knapp  am Mittelkreis  sicher  und  pünkt-

lich  um  17 Uhr  lqndete.  Es war  Peter  Staudingers  106.

8prung,  zweimal  hatte  er sich beim  8pringen  schon  das

Bein  und  einmal  die  Wirbelsäule  gebrochen,  doch  unent-

wegt  geht  er seinem  Hobby  nach,  das nicht  nur  teuer

ist,  eine  Ausrüstiung  kommt  auf  über  S 18.000.  -  sondern

vvegen  seiner  Geführ]ichkeit  außerordentlich  viel  Mut,

8e1bstvertrauen,  Können  und  Kaltblütigkeit,  ein Hobby,

mit  dem Peter  Staudinger  den Landeckern  in Urauffüh-

rung  das 8taunen  und  Gruseln  beibraahte  und  ihnen  mit

seinem  Zielsprung  sehr viel  Freude  gemacht  hat.  Wir

wünschen  Herrn  Staudinger,  der kurz  vor  der  Prüfung

des  Fallschirmspringlehrers  ateht  auch  für  die Zukunft

viel  Glück  und  Erfolg.

Der  8portverein  Landeck  hat  mit  dem  Fallschirmziel-

absprung  allen  Bewohnern  des Bezirkes  ein  einmaliges  Er-

lebnis  geboten  und  wendet  sich  vor  allem  an die Zaun-

gäste  mit  der Bitte  um freiwillige  Spenden  zur  Deckung

der  Unkosten  auf  das  Konto  2212  bei der 8par-  und

VorachuBkasse  für  den  Bezirk  Landeck.

SV  Landeck  I  SV  Telfs  I O :1  (O :O)

Das  anschließende  Fußballspiel  brachte  zwar  guten

Fußballsport,  viel  Tempo  und  Einsatz  auf  beiden  Seiten,

sah  die  Landecker  mehr  im  Angriff  und  auüh  schußfreudig,

der  zwingende  Abschluß  feblte  jedoch  und  auch  das nö-

tige  Schußglück  und  wieder  einmal  waren  die Gäste  in

der  Verwertung  ihrer  wenigen  Ohancen  tiichtiger.  Sie
nützten  einen  kleinen  Abwehrfehler  und  entführten  beide

Punkte,  die dem  Herbstmeister  Landeck  die  Tabellenfüh-

rung  l«ostete.

SV  Landeck  I  S'V Zirl  I7  :2  (2  :2)

Eine  ganz  andere  Mannachaft  spielte  dann  am 8onntag

gegen  Zirl.  8türmisfö  angreifende  Landecker  berannten

das  Zirler  Tor,  doch  vorerst  kam  nur  der  wieselflinke

Liüksaußen  Neuner  von  Zirl  aus 2 sporadisühen  Einzel-

durchbrüchen  zum  Erfolg  una  brachte  die  Gäste  mit  un-

haltbaren  Schüssen  O :2 in Führung.  Man  war  bereits  ge-

neigt  den Zirlern  Punktechancen  einzuräumen,als  Thönig

per  Kopf  aus  einer  Ecke  dey  Anschlußtreffer  gelang.

Der  Druck  auf  das Zlrler  Tor  wurde  bald  so stark,  daß

weitere  Treffer  nur  nofö  eiüe  Frage  der  Zeit.  sein koni

ten.  Eine  Bombe  von  Pümpel  wehrte  ein Zirler  Felt

spie]er  nqr  nocb  mit  der  :Hand  ab und  Neuner  konm

den 8trafstoß  sicher  verwerten.  Das  wa.r  de,r Ausglei«

und  Pausenstand,

8o wie dann  der  8V  Landeck  in der  zweiten  Halbze

'spielte  möchte  man  die Mannschaft  wohl  immer  spiek

sehen.  Ein  flüssiges  Zusammenspiel,  die  Beherrschung  di

Mittelfeldes  Flügeleinsatz  und  herzhafte  8chüsse.  Inne

balb  von  lO Minuten  stand  die  Partie  5 :2  für  Landeck  ut

was danach  in die Wolken  geschossen  wurde,  Mtte  fa

für  eine  Meisterschaft  gereieht.  Zirl  wurde  zeitweise

der eigenen  Hälfte  eingeschnürt  war  jedoch  in sühnellt

Konterattacken  gefährlich.  Weitere  Tore  von  Neuner

Thönig  Hufürt,  Guggenberger  und  Tiefenbacher  erbrachti

den  Endstand.  Die  nächsten  Eipiele  gegen  Axams  ut

Haiming  werden  erst  zeigen,  ob Landeck  wirkliüh  so e

starkt  ist  wie  es gegen  Zirl  aussah.  Die  zweite  Mannscha

siegte  gegen  8 Zirler  8pie1er  nach  Belieben  mit  9 :2  Tore

während  die  Jugend  Mühe  hätte,  mit  Längenfeld  fert

zu werden.  Die  Junioren  und  Jugend  des  SV Landei

stehen  damit  als Meister  des Oberla.ndes  fest  und  werdi

nunmehr  die Entscheidungsspiele  um die  Tiroler  Meiste

schaft  zu  bestreiten  haben.

Der  Sportverein  Landeck  sucht  Sehiedsrichteranwärt«

MeIdungen  erbeten  bei der Vereinsleitung.

C(iÄliuJjvu»Äuaauu.uJ  laa 4gai  Pfankirche  Landm

Sonntag, 7. 6.: III.  Sonntag nad'i Pfingsten -  Herz-Jei
Sonntag  -  Bundesfest  des Tiroler  Volkes  -  6.30 Uhr  Me.

für  die Pfarrfamilie;  8.30 Uhr  Messe nad'i  Meinung  Sp.; 9.

Uhr  Pfarr-  und Festgottesdienst  mit  Arnt  für  Let+ende  u

Verstorbene  der Familie  Bo&  und Bundeserneuening;  1l  U

Jahresmesse Fiir Anna Kotesdiowetz; 19.30 Uhr Jahresme
für  Alois  Traxl.

Montag,  8. 6.: nad'i  dem  3. Sonntag  nadi  Pfingsten  -  6 []

Messe fiir  Anna Höllriegl;  7 Uhr Messe fiir  Luise Gimplinl
und  Messe fiir  Gesa'iwister  Trenkwalder.

Dienstag,  9. 6.: na4  dem 3. Sonntag  nafö  Pfingsten
6 Uhr Messe für Hans :M;athoy; 7 Uhr Jafüesmesse für Erv
Netzer  und Messe fiir  Josef Auer.

Mittwo*,  10. 6.: nad'i  dem 3. Sonntag  nadi  Pfingsten

6 Uhr Jahresmesse fiir Josefa Klimmer; 7 Uhr Jahresme
'Für Agnes  Völk  und  Messe na*  Meinung  für  Verstorbene.

Dorznerstag,  11. 6.: Hl.  Apostel  Barnabas  -  7 Uhr  Me

für  Peter  Paul  &hu*ter  und  Messe für  Ludwig  Ts*oll;  8 [

Messe für  Stefan  lami.

Freitag,  12. 6.: nad'i  dem 3. Sonntag  na*  Pf'ingsten  -fü  7 [

Messe fiir  Leo Tilg  und  Messe für  Anna  Stenico;  19.30[

Frauenmesse als 1. Jahresamt fpr Anna Burtsaxer und Mona
opfer.

Samstag,  13. 6.: HL  Antonius  von Padua  -  7 Uhr  Me

für  Anton  Olhofer  und Messe  für  Verstorbene  der  Fam

Vogt-Winkler;  8 Uhr Jahresmesse f'ür Johann Kauffiai
17 Uhr  Bei*tgelegenheit;  19.30  Uhr  Rosenkranz  und  Beic

gelegenheit.

(iottesdiengtozdnu;g  in der  Pfarrkirche  Pexj

Sonnta,g, 7. 6.:- Herz-Jesu-Sonntag -  8 Uhr Festmesse
die Pfarrfamilie  und  ansd'iließend Prozession zum  Gymnasi
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H @ @, Samstag, den 6..Juni 1970 von 20-24 Uhr und am 8onntag, denJ0jl0  0IIII0  7. Juni 1970 von 14-18 Uhr'spielön  und  singen  für  8ie,  Erwin,

[lllllJj:l  Ig': Ijllllj:  Gustl und  Willi!
Warme Küche, Grillspezialitäten  bis  24 Uhr  j

).30 Uhr Messe entfällt  wegex'i  der  Prozession;  10.30  Uhr

Jahresmesse fiir August Marth; 19.30 Uhr Jahresmesse fiir
3eraphin  Hiitter.

Montag,  8. 6.: 7.15  Uhr  Messe  für  Rosa  Mair;  8 Uhr  Messe

aür Alfred  und  Hermann  Guem.

Dienstag,  9. 6.:  7.15  Uhr  Messe  fiir  T)oseE Spiß;  8 Uhr  Messe

aiir Aloisia  Ofüer.

Mitttt»ocb, 10. 6.: 7.15 Uhr Messe für Kath. und 'Josef Budi
nair; 8 Uhr  Messe für Josef und Marianne Marth;  19.30 Uhr
(ahresmesse  fiir  Barbara  Ott.  a

Donnerstag,  11.  6.; 7.15  Uhr  Messe  fiir  Liesl  Köhle.  8 Uhr

Äesse für  Leo  Ri*ter.

Freitag, 12. 6.: 7.15 Uhr Jahresmesse EUr Roman Hainz;
Uhr  Messe  für  Familie  Tiefenbrunn.

6.: 7.15  Uhr  Messe  nadi  Meinung;  8 Uhr  Messe

19.30  Uhr  Sonntagsmesse  fiir  Hans  Mathoy.

Werinseriertwirdnightvergessen!

Verkaufe  Küchenkredenz  mit  Anrichte
sowie TiSCh  und SeSSel

Adresse in der Verwaltung  des Blattes

Suchen für Landeck  tüchtigen

Filialieiter
Guter Verdienst  -  Lebensstellung

Bewerbungen  an die

Tiroler Konsumgenossenschaft Innsbruck
Feldstraße  l  Telefon  (0!)222)21721

Besuchen  Sie

das  moderne

geheizte Frei-

schwimmbad

inPiunds
Büffoll»beb

riiiaJvu  v baaiaa  k !.iiL«utl

:Pfunds
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Imneuan Kleid-wie nau gahüren!
Bildsehöne Kleiderstüffe, sehr preiswerf'

Kleiderseiden 44  Küstümtrevira 15Db gg

Kleiderleinen "l%l'  Wollsföffe
)irndlrefiere 17.9ü Crimpleiie 139.- 98.
Hüseiianruggabardine 59.- Mantelstüffe 138.

Neuwertiger  VW  1300  unfanfrei,  beige,  garantiert

erst+ ö200  km  gelaufen,  mit  Extras  : 8tah1kurbe1dach,

heizbare  Hecksüheibe,  Kunstledersitze.  Jetziger  Neu-

preis  inkl.  8ondersteuer  über  8 !)O.OOO.-. Wird  um

S 40.000.-  vermittelt.  Kreditmöglicbkeit  vorhanden.

xvronxvs  Lud'Wig  äöax'A'öm'
Audi-NSU?e:rt:retung  Landeck  - Telefon  463

ai a

ai Danksagung
I

Tiefergriffen  von  den  vielen  Beweisen  aufrich-

tiger  Anteilnahme  anfüßlich  des  Heimganges

meiner  geliebten  Gattin,  unserer  lieben  Mutter

und  Oma,  Frau

Anna Ximmermann
sind  wir  außerstande,  jedem  einzelnen  persön-

liüh  zu  danken.

Wir  bitten  daher  auf  diesem  Wege  der  Ärzte-

und  8chwesternschaft  des  Krankenhauses  Zams,

der  Geistlichkeit,  der  8PÖ-Stadtorganisation

Landeck,  dem  Vorstand  und  Aufsichtsrat  der

Tiroler  Konsumgenossenschaft  und  allen  Ver-

wandten,  Freunden  und  Bekannten,  den  zahl-

yeiahenTrauergästenfürpersönliehe  undschrift-

liche  Trostworte  und  Teilnahme  am Begräbnis,

für  die vielen  Kranz-  und  Blumenspenden  un-

seren  herzliehsten  Dank  sagen  zu dürfen.

Landeck,  Solbad  Hall,  im Mai  1970.

I

' Franz Ximmermann
Gatte  und  Sohn

Walter mit Familie

N a

i

I

Wir  gefün  die traurige  Nachricht,  daß  Herr

Josef  P}atter  '
Elektromonteur  i. R.

der Betriebsabtefiung  Landeck  I
am 24. Mai  1970  verschieden  ist.  I

Der Verstorbene war uns während seiner zwei- I
undzwanzigjährigen  Dienstzeit  ein  pfiiühtbe-

wußter  und  fleißiger  Mitarbeiter,  dem  wir  stets

ein  ehrendes  Andenken  bewahren  werden.

Innsbruck,  26. Mai  1970.
I

Tiroler  Wasserkraftwerke

I Aktienpesellschaft  q

iI Die Angeste-ll-t-en---D"er-V-:::ta'l-d-TDie Arbeiter lfi
a

Wo  gebaut  wird

bauen  Sie  mit

Mauerwerk  aus YTONG-Pl@nblöcken  und Planplatten  bieten folgende  Vorteile:  Feuerbeständigkeit,

trockenes  Mauerwerk,  geringer  Mörtelverbraueh  (YTONG-Planblockmörtel),  Winterbau  bis -löoO möglioh,

hohe Dmckfestigkeit,  geringes  Gewieht,  hervorragende  Wti.rmsrliimmnng  (ksine  zusätzl.  Isolierungnotwendig)

YTONG-Faühhändler  mit  Auslieferungslager

Fa. Dipl.  Ing. Leo Würth,  Filiale  Zams
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Gwmmi@trümpfe

Mieder
W E R N E R =- u  L;;  $Ä  '

6700 BLUDENZ E"  V  P  ä R  /»  H  I P  @ ä N  ., ,, '
N %l  I a%   I %fi  @ Ill  fur  8ußwaren-

BAHNHOFSTRASSI  15

Wi;  erlauben  uns  die  Wiedereröffnqng  des

üS 0

etien
(Waltle)

am  8ameitag,  den  8. Juni  bekanntzu-

geben  und  werden  die  Bewirtschaftung

mit  der  Zammer  8kihütte  verbinden.

Wir  ersuehen  daher  insbesondere

u4pere  8portverpinsmitg]ied;r,  Ge-
sühäftsfreunde  uns  auch  hier  zu be-

sut'hen.

Wir  werden  bemüht  sein  aus  Küühe

und Ke])er un4er  Besiipp zu geben.
Die  gute  echte  Tiroler  8peekjause,

sowie  an guaten  Grauen  Kas  nicht

Zu  YergeElsen.

Es  ladet  herzlich  öin

ihre  bekannten  Wixtsleute

geschäfti  sucht

Cafe Tschol - St. Anton a. A.
Zuschriften  mit  Lohnangabe  an  obige  Adresse  erbeten.

I(raftfahrer
mit  rührerschein  B

gegen  gute  Entlohnung  gesuüht.

Möbel-Zangerl,  Landeck,  Tel.  05442-848

Tüchtiger

Beifahrer
zum  sofortigen  Eintritt  gesueht.

AntOu  KOflOr  Goebmsi'tiauengraoßbandlung
Landeck,  Tel.  548

Auch  eine Qualitätsreinigung  muß nicht  teuer  sein!

@JedqpEitiickpqrgt'4ltig gepufüundgebu.geliHose,
* EchteMinipreise»jedes8tück  Schoß, gleitl, Sükko nur S IO--

* vormittag  gebractit  -  nachmittag  geholt

und wenn es ga4z dringend  ist, geht es auch in 2 StundO.

' Das  gibt  es nur  bei ff  SOFORTDIEHSI
Landeck,  Malserstraße  51
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HüuptheruflieherVertreterfür Kundenbetreuung
im Biaume  Landeck  gesuüht.

Zuschriften  unter  Nr.  210!)6  an die Verw.  d. Blattes

Verkaufe Moped Pueh DS 50

NIGG  GERHARD,  GRINS  lOO

DANKSAGUNC;

'Ergriffen von den unzähligen  Beweisen  aufrichtiger  Anteilnahme  am He'imgang  meines

lieben  Gatten,  Vaters  und  Sohnes  '

HEINZ-  HOFER
l

bin ich außerstande,  jedem  einzelnen  zu danken,  Ich danke  daher  auf diesem  Wege  für

I adnie dveienlesneeK1eonnrdooSleennkzzrua.snczherniftuenn, Kbreal.nmz-BuengdraBblunmIBenspenden, für die zahIreiche Beteiligung
Mein  besonderer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn  Dekan  Aichner,  Herrn  Dr. Walter  Frieden,  seinen

Kameraden  vom S:'hiklub,  seinen  jungen  Freunden  aus Zams  und  Landeck,  die  ihn  immer

sehr  hilfsbereit  untörstützten,  der  Stadtmusikkapelle  Landeck  und der  Gendarmerie  Imst  '

und  Landeck,

Ir4 tiefpm Leid: Andrete  Hofer  Gattin mit' Sohn  und

Andreas  Hofer  Vater

.  ' W-

I

l

I

i '
, DANKSAGUNG

Ergriffen  von den vielen  Beweisen  aufriühtiger  teilnahme  anläßlich  des Heimganges  meines  lieben

Mannes,  unseres  herzensguten  Vatiers,  Großvaters  und  Schöegeffivaters,  Herrn

JOSEF PLATTER
I

sind  wir  außerstiande,  jedem  einzelnen  zu danken.

Wir  bit,t,en daher  auf  diesem  Wege  die hohe  Geistlichkeit  für  ihren  Beistand,  Hochw.  H. Koop.  Friedle

fiir  füe Einsegnung  und  den tröstenden  Worten  unseren  verbindlichen  Dank  entgegenzunehmen.

Danken  möchten  wir  Herrn  Dr. Hans  Oodemo  für  die langjährige  ärztliche  'Betreuung.

Unser  Dank  gilt  auch  den  Ärzten  des Krankenhauses  Zams,  insbesondere  Herrn  Dr.  8chöpf,  dem Pflege-

jpersonal  mit  &'hw.  Remigia  und  8chw.  Beinhilde.

Der  Musikkapelle  Zams  und  dem Kirchenchor.  gilt  unser  Dank  für  die musikalische  Umrahmung.

"Besonders  danken  möchtien  wir  dem Ohef  unseres  lieben  Verstorbenen  Herrn  Dipl.  Ing.  Böhm,  Leiter

der Tiroler  Wasserkraftwerke  Abt.  Landeck  für  den ehrenden  Nachruf.

Eieinem hbeitskollegen  Willi  Freina  für  seine seb_r bewegten  Woföe,  sowie  seinen  Kollegen  der  Tiroler

Wasserkraftwerke  für  die Betefügung  am Begräbnis  und  den Kranzspenden  danken  wir  herzlich.

Nichti vergessen zu danken möchtien w'r  seinen Kaiserj%erkamea'aden und der Schützenabordnung  Zams.

Unseren  hilfsbereiten  Hausparteien,  Freunden,  Bekannten  und  allen  die  unseren  lieben  Verstorbenen

das letzte  Geleit  gaben  und  seine  Buhestätte  mit  Kränzen  und Blumen  schmückten  ein  herzliahes

Vergelt's  Gott.

Zams,  im  Juni  1970

Katharina  P1atter,  Gattin

Söhne  und  Töehter  mit  ihren  Familien  ' 

Q51
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Schön  gelegener  B A  U G R U N D
in Pians  ü&.  lOOO m2, in Landeck  ca.  1700  m2
zu  verkaufen,

Sailex  rranz,  Bahnhofrestaurant
Imst

Verkaufe  gut  erhaltenes  Bauernbaus
mit  anschließendem  Grund  von I ha-17  ar.

Rudolf  Kraxner,  6500 Landeck-Perfuühsberg  14

W:lm
Fj IffiffRI

1f,17.!'örÄ'7")
!'4
& [I'1llrö%

mm Q IHkiiii*a  iii«H biJ ö a

Senw#ionett!
Heimwerkar-

Aiiföebsniascliine
um S

zosi-

jgtzt bittiget
nurS 980a-

«*=

2 - Gang -
Schmgbohr-
müsctiine

L3?eoistunw gsaufnahme
Dleses Angebol glll bis 14. luni 1970

Corda  Geigey
Eisienwarengroß-  und Einzelhandel

8800 Landeck  - Telefon  289

Arheitsamt Landeük,Te1.818-817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrsteuenver-
mittlung,  bbeitslosenversicherüng,  Produktive  Arbeits-

l(p,(BlfiirqnrHp

Wie  immer  Sie  sic:t

auch  einrichten,  wiy

führen  für  jeden  Ge-

schrnack  und  jeden  Sti:

die richtigen  Polster-

garnituren,  Vorhän,

ge, Teppiche  und  Ta-

peten.

Fachliche  und  indivi

duelle  Bedienung  e:r

wartet  Sie in unserer<

Geschäft

R a u m g e s t a 1 t u n G

Hugo  Vorhofer,  Tianr1pcak
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,,vw  lpihvaragexidienst"  Bei

Unfällen  mit  Gegnerverschulden  bekommen  8ie von
uns  einen  Leihwagen  bargeldIlos  auch  für  private  Be-

nützung.  Wir  verrechnen  mit  der Versichernng  des
E3chu1dtragenden.

Auskunfti

bei'VW-Diensffalch,  Zaxns

Hotel  Tirolerhof,  Serfaus  sucht  für  Sommer-
saison  zu Höchstlohn,  selbständigen  verläßlichen  ,

Koch, Jungkoch oder
Beiköchin, Kiiehenhilfö

Snmmeuai,:sn,

ptiiihpt»tiqqpn.  miy

Halbdauneribett  1301190 cm S 434.-, Sannwald-
Wolldecken  mit Samtband  264.-, Federkern-
Matratzen  898.-, Drahteinsätze  231.-, Rheuma-
steppdecken,  gemustert  2S7.-, Diwanüber-
würfe  88.-, Zierpolster  mit  Fransen  29.-, PVC-
Filzbelag  rn" 49.-.

Westtirols  größtes  Vorhmiglager  befriedigt
auch  verwöhntesten  Geschrnack.

Lieferung:  frei  Haus,  Ratenzahlungen,  auf

Wunsch  Vertreterbesuch.

Haus

der  Wohmml*m

LANDEOK,  Malserstraße  66 - Telefon  790

}  ni «i  B«  s .«   -i_

I «
!

l,

I
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l' 5, r!g'llil'i Iffl ffl & W J N a ö k &d a b d u
i --  -  -  -  -  --  -  -  -  -  -  -  -  -  - -  -- - -  '
i

Hansatoxi  -  Horgerate
**  **  i

Taaahengeräte,  Hörbxillen,  Hföteroh;geräte

Wir  maehen  auf  unsere

i SCHWERHöRIGEN  . SPRECHTÄGE
welche wir regelmäßig einmal im Monat zur unverbindlichen  Auskunft  durühführen,  aufmerksam.

' Landeck  Optiker  Plangger,  Malserstraße  !» -  Freitag,  !». Juni  1970  von IO - 12 Uhr  a
Im  Falle  von  Unabkömmlichkeit  schreiben  Sie, bitte  an  diese  Adresse  :
HÄN!!JlTON-HöRGERÄTE,  INNSBRUCK,  Bürgerstraße  15, Tel. 24048

songten atändige  Betreuung  während der übliehen Gesföäftszeiten in unserem  :E"achgesahffit.

Jiuf  Wunsch  Hausbesuchl

Vermittlung  von  Kassenzuschiissen!  Teilzahlungsmöglichkeit!  Inzahlungnahme  von
Altgeräten!  Nach  koste:aloser  Gehörmessung  kann  das  Hörgerät  unverbindliah  zux  Pxobe
nach  Hauie  mitgenommen  werden  !

i Unser  Verkaufsprogramm  umfaßt  :
Siemens  -  Viennatone  -  Qualiton  -  Rexton  -  Philins  -  Oticon

I

I 'W!!!@  ,  ,i :W!flml!l'M'
ma.

QM ' ii  I  b-_  i»  -J
I

J
u

m l 'Ü a ;, ( .*.2 iF,t:Z'7 11fit=4'1
p iiai s@l r« k- ffl m IM a a !1 aa kl aM i.*i'  



Inslalföllonen

llehl-  und Krafianlagen

w sollden Pralsen

E le  ktro  u n ter  n e h m e n

AlOIS SCHlATTER
F!laß bel liüdeak - Ruf (15442-412118

Unser  Sprechtag  durchgeführt  von  unserem  Fach-

gescMft  INNSBRUCK,  Maximilianstraße  6

lÜndeCk Freitag,  12.  Juni 1970,  9-P3 Uhr

J O S E F S C H IE  FE  R E R
Oütik.  Uhren  Malserstr.  20

Kosteniose  Beratung,  Hörgeräte  vler  Wodien  unverblndllch
zur  Probe,  Hausbesudie,  Krankenkassenzusdiüsse.

H"  eräte

Bargeld  für  Ausgaben  aller  Art  bis  S eo.ooo,
bis  48  MonatevonderSpezia1bankdesprivaten

Haushaltes.

Autofma  bietet  mebr
Individuelles  pingehen  auf  Kreditwünsche

vertraulicher  Kundendienst  - günstige  Kredit-

gebühren  - keine  Vermit €lungsspesen.

Jlql@ßB3-Tpi1aiahNüwgqhanlr

Innsbruckl  Bozner  Platz  1, Tel, 26111
Besuchen  Sie  uns,  rufen  Sie  an  oder  verlan-  .

gen  Sie  mit  Po,itkarte'  ,,Kreditantrag  mit

ProspeRt",

A

a 3  Alle reden voml-,,

iürig.  K«) 0nöOf6r

1 Ltr.  FI. staff  28.  -  g

Mautner Slivovitz
mit  dem.köstlichen  Duft  reifer  Zwetschken

a7  ltr.  Flasctie  im:l.  SL

Pümdür Apfe[wein 4 ao, 1 Ltr.  FI. statt  5.fü1 nur  ffi

Wilkiatsün, Rasierklingen 'ffi!!lEin Qualitätsbagriff!  Rüstfrei  und  eisgehärtet!  N
5er  Packung  statt  15.  -  nur  N N u

Pitralün nasier'wasser 19  s

NfürdengepflegtenHerrn F1aschestatt17.-nur Nkfflru
I Herren-Fmr-

des  privaten  I strapazierfähig, nmht fiQzend,
I Farhen sürtiert 1 Paar nur g

r:  I FürMuttisLiebling

iesen

gqhanlr  l' M,i(!"'!!yyaWii!d!!n  50

der verlan- - -g wfödel;,'  1:Ä ÜaanSjwiml;r; ' m'att 8'7.20 ;;r  s
rag  mit  - '

l. M ö I n y.  H ö s C h e n N,  3
ä aus hautfreundlicher, geschmeidiger , I 'lPlastikfülie  üer  Stück  statt  27.  -  nur  N %ffi

'i'eaK'nderapsueutdeiestartnüünur9i




